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Re Mlchllngsbehörde oerlangl die Aus
üesrmng es« vier Seuischeu

Die sranzösische Besatzungsbehörde hat von der Reichs¬
regierung die Auslieferung von vier deutschen
Staatsangehörigen gefordert und zwar 1 . des Bäckers
Weih und der Arbeiter Schimmel und L u tz , die be¬
schuldigt waren , die französische Fahne vom Offizierskasino
in Zweibrücken herabgerissen zu haben, und die deshalb, d «
sie ins unbesetzte Gebset geflüchtet waren , vom französischen
Kriegsgericht in Landauzu je 5 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden waren , und 2 . des Arbeiters Merz , der an¬
geblich in Maximiliansau einen französischen Offizier be¬
leidigt haben sollte und deshalb 2 Jahre Gefängnis und
200 Franken Geldstrafe erhielt.

Es ist im unbesetzten Gebiet nahezu völlig unbekannt,
daß nach Artikel 4 des Rheinlandabkommens und der Ver¬
ordnung 2 die deutschen Behörden im besetzten und unbe¬
setzten Gebiet auf Verlangen jedes hierzu ermächtigten
Offiziers der Besetzungstruppen jede Person oder das Ei¬
gentum der bewaffneten Streitkräste der Verbündeten a m
geklagt ist , verhaftet und dem nächsten Befehlshaber
der verbündeten Heere übergeben müssen , In der Praxis
bedeutet das , daß die Besatzungsstellen einer Person nur ein
Vergehen oder ein Verbrechen vorzuwerfen brauchen,
um ihre Auslieferung von der deutschen Regierung fordern
zu können ; auch dann , wenn sich der Betreffende ' vor der
Anschuldigung in das unbesetzte Gebiet begeben hat . Kein
Deutscher , der sich einmal im besetzten Gebiet aufgehalten
hat, wäre dagegen gefeit , auf eine Denunziation hin an die
französische Besatzungsbehörde ausgeliefert zu werden . Ja
selbst solche Deutsche, die das besetzte Gebiet niemals be¬
treten haben, müßten danach gewärtig sein , ausgeliefert zu
werden, auch wenn sie unter falschen, böswilligen Verdäch¬
tigungen mit irgendeinem Vergehen in Zusammenhang ge¬
bracht würden . So wäre es der Besatzungsmacht möglich,
durch das Auslieferungsbegehren jeden ihr mißlie¬
bigen Deutschen in ihre Gewalt zu ' be ko m¬
men . Schon aus diesen Gründen erscheint die Durchfüh¬
rung des sogenannten „Auslieferungsartikels " unmöglich .
Die deutsche Öffentlichkeit muß zum mindesten fordern , daß
die deutschen Behörden den Fall in einem geordneten Ver¬
fahren genau nachprüfen können , bevor sie einem Auslie¬
ferungsbegehren stattgeben. So hat z . B . !m Fall Weiß,
Schimmel und Lutz die mit größter Gewissenhaftigkeit ge»
führte deutsche Untersuchung keinen Beweis dafür er¬
bracht, daß die drei jungen Leute an dem Flaggenzwischen¬
fall beteiligt sind, und sie selbst haben vor und nach ihrer
Verurteilung ihre Unschuld versichert .

Welche Erbitterung müßte es auslösen, wenn die
Reichsregierung im Fall Weiß und Merz der französischen
Forderung wieder nachgeben und die eigenen Staatsange¬
hörigen an den Landbesetzer zur Vollziehung ungeheuer¬
licher, vom Haß diktierter Gerichtsurteile überantworten
würde.

' Eine solch ungeheure Belastungsprobe des nationa¬
len Freibeitsgefühls könnte das deutsche Volk nicht ertragen .
Das hieße den ohnehin schon stark erschütterten Glauben
es Volks an Verständigung , Locarno , Thoiry und Kellogg -
ikt vollends vernichten.

?r ßellogMrlrag im Reich Znmkreich»
Das Pariser „Journal des Debats "

, ein sonst ernsthaftes
latt, verlangt in aller Form, der Kellogg - Vertrag

üle den Anschluß verbieten . Frankreich hak die
Maske vollends abgeworfen: Der Kriegsächtungsverkrag ist
m Paris ein willkommenes Mittel zur Verfolgung und
Sicherung der politischen Ziele. Man will die Welt für sich
selbst einspannen, beansprucht außerdem volle Freiheit für
einen etwaigen Krieg, den man natürlich stets als „ Ver¬
teidigungskrieg" hinstflen wird. Und unterzeichnet in der¬
selben Stunde einen Vertrag, der den Krieg ächten und
die künftige politische Entwicklung friedlicher Uebereinkunft
Vorbehalten soll . Besonders plump erscheint diese Taktik
im Fall des Sängerfeskes In Wien . Die Tatsache, daß
Oesterreicher und Reichsdeutsche sich einig wissen, bringt dir
französische Presse zur Raserei . Sie verlangt allen Ernstes,
daß in den Kellogg -Vertrag eine nur in Frankreichs ver¬
meintlichem Interesse liegende , gegen eine der unterzeichnen¬
den Mächten sich richtende , die Verträge und ihre Grund¬
sätze verletzende Bestimmung ausgenommen wird . Die Ge¬
dankengänge der französischen Politiker, die bei der Be¬
urteilung des Wiener Sängerfestes wieder sehr klar an die
Oberfläche getreten sind, muß man sich merken. Deutsch¬
land aber , das den Kellogg -Pakt nicht schnell genug unter¬
zeichnen konnte , scheint dennoch durch ihn nicht weniger be«
droht zu sein als vorher. Der Störenfried ist gar zu lc ' l
geworden.

Das 14. deutsche lurnsesl in Mn
Köln , 26 . Juli . Gestern begannen die Haupttage des 14.

Deutschen Turnfestes . Die Turner waren in über 60 Son-

Tagerspiegel
Line größere Zahl von Reichsdeutschen , darunter Reichs -

kagsprkisident Löbe und Landtagsabgeordneker Dr . Höl¬
scher - Ulm machte nach der Anschlußkundgebung in Graz
einen Besuch im deutschen Burgenland , wo sie in vielen
Orten mit großer Begeisterung empfangen wurden . Die
kroatische Bevölkerung des Burgenlands erklärte, daß sie sich
mit Freuden an Deutschland anschließen würde.

*
Anläßlich der Unterzeichnung des kelloggpakkes in Paris

(voraussichtlich am 27 . oder 28. August) wird Dr. Skrese-
mann , wie verlautet , eine Besprechung mit Polncarst über
verschiedene Fragen haben. »

Der englische Gesandte gab im Auftrag der britischen
Regierung der litauischen Regierung in Kowno den dringen¬
den Rat einer gütlichen Verständigung mit Polen.

Das Rückkrikksgefuch des anglikanischen Erzbischofs von
Lanterbury ist genehmigt worden. — Der Erzbischof tritt
zurück, weil die von ihm vertretene Reform des englischen
Gebetbuchs vom Unterhaus abgelehnt worden ist.

Das rumänische Kabinett hat nach der Pariser „Infor¬
mation " beschlossen, den Außenminister Titulescu , der zu¬
gleich Gesandter in London ist. aufzufordern , sein Amt ni«-
derzulegen.

Die Vereinigten Staaten haben sich bereit erklärt , mit
China einen neuen Zvllvertrag abzuschließen .

Verzügen und Sonderschiffen eingetroffen. Rachmittags sechs
Uhr fand auf dem Neumarkt die Eröffnungsfeier statt, bei
der der erste Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft, Prof.Dr . Berger , dem Oberbürgermeister das Banner in dis
Obhut über die Festtage übergab . Das Begrüßungstele¬
gramm des Schirmherrn des Festes, Reichspräsident von
Hindenburg , wurde unter brausenden Gut Heil-Rufen ver¬
lesen und telegraphisch beantwortet .

Abends fand in der Festhalle der Prssseausstellung eine
Begrüßungsfeier statt, bei der u . a . das Festspiel „Feuer
am Rhein" durch den Sprechchor von 300 Turnern und
Turnerinnen, sowie von 100 Knaben und Mädchen mit Mu¬
sikbegleitung aufgeführt wurden . Zum Schluß wurde das
Deutschlandlied gesungen. Die Kölner Studentenschaft ver¬
anstaltete einen Fackelzug .

Neueste Nachrichten
Vorbereitungen für den kelloggpakk

Paris , 26 . Juli . Der amerikanische Botschafter Herrick
hatte gestern eine längere Besprechung mit Bria n d . Die
Pariser Ausgabe des „New Dort Herold" berichtet , die fran¬
zösische Regierung habe an neun Mächte die Einladung zur
Unterzeichnung des Kelloggpaktes in seiner
jetzigen Fassung gesandt, der nunmehr alle , mit Ausnahme
Polens, beigetreten seien . Auch die polnische Zustimmung
sei demnächst zu erwarten . Bei der feierlichen Unterzeich¬
nung in Paris am 27 . August werden mindestens sechs
Außenminister zugegen sein, nämlich Briand, Kellogg, Eham-
berlain , Stresemann und die Außenminister Belgiens
und der Tschechoslowakei.

Schließung des Zenkralbüros der Rigaer Gewerkschaften
Riga. 26 . Juli . Das Zentralbüro der Rigaer Gewerk¬

schaften ist durch Gerichtsbeschluß wegen staatsfeindlicher
Tätigkeit geschlossen worden . Wie die Blätter dazu melden,
sollen die Gewerkschaften von Sowjetrußland zur Unter¬
stützung der kommunistischen Werbung bedeutende Geldsum¬
men erhalten haben.

Sluklgark, 26 Zull.
In den Ruhestand. Professor Bockten an der Höheren

Bauschule in Stuttgart , an der er fast 30 Jahre wirkte, ist
in den Ruhestand getreten.

Todesfall. Vor einigen Tagen starb hier Postsekretär
a . D . Wilhelm N u b e r . Er war Mitbegründer des Ver¬
bands der Württ. Post- und Telegraphenbeamten des un¬
teren Dienstes und von 1905—1919 erster Vorsitzender des
Verbands .

Vom Tage . In einem Haus der Blumenstraße wurde ein
49 I . a . Mann in seiner Dachkammer erhängt aufgefunden.
Es liegt Selbstmord vor . — Abends erfolgte auf der Kreu¬
zung der Garten - und Schulsirahe in Botnang ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Rad¬
fahrer . Der Lenker des Kraftrads , sowie seine Mltfarerin,

wurden leicht, der Radfahrer dagegen erheblich versetzt. —
Der Unglücksfall beim Sängerfest in Wien, den der Vor¬
hand des Männergesangvereins Ostheim , Theodor Frank ,
oadurch erlitten hat , daß er drei Meter hoch von der Rie¬
senradschaukel abstürzte, stellt sich als harmloser heraus , als
ursprünglich angenommen wurde. Der Verunglückte ist in¬
zwischen in Begleitung in der Heimat eingetroffen.

Stuttgart , 26. Juli . Neue Religionsgemein¬
schaften des öffentlichen Rechts . Das neueste
Regierungsblatt enthält eine Verordnung des Kultmini -
steriums über die neueren Religionsgesellschaften des öffent¬
lichen Rechts . Außer den Brüdergemeinden Korntal und
Wilhelmsdorf und der reformierten Ge¬
meind « in Stuttgart , die seit ihrer Gründung im vorigen
Jahrhundert die Rechte öffentlicher Körperschaften besitzen,
haben nach der Reichsverfassung die Bischöfl . Metho -
öistenkirche und die Evang . Gemeinschaft diese
Rechtsstellung erlangt. Die Verordnung regelt ihre staats¬
rechtlichen Verhältnisse im Sinn der Bestimmungen , die im
Jahr 1924 für die Kirchen durch Gesetz getroffen worden
sind .

Aufhebung der FernsprechvermiktlungsskelleFellbach. Die
Vermittlungsstelle Fellbach wird am 30 . Juli aufgehoben;
von diesem Tag an sind sämtliche Fernsprechteilnehmer in
Fellbach und Schmieden an das SA .-Amt 5 Cannstatt ange¬
schlossen . Im Ortsnetz Stuttgart sind Gesprächsverbindungen
Nach Fellbach und Schmieden mit der gewünschten SA . -Rus-
nummer selbsttätig herzustellen . In dem neuen Fernsprech¬
huch für 1928 werden die Fernsprechteilnehmer von Fellbachund Schmieden unter dem Ortsnetz Stuttgart aufgeführt.

Cannstatt , 26 . Juli . Ein gewissenloser Auko -
lenker . Zn der Nacht zum 26. Juli ist beim Wilhelma
Theater ein 24 Jahre alter Mann von einem Personenkraft¬
wagen überfahren worden. Der Lenker des Fahrzeugs hakte
sofort nach dem Unfall die Beleuchtung ausgeschaltet und
die Flucht ergriffen . Nachforschungen zur Ermittlung seiner
Persönlichkeit sind eingeleitet. Der junge Mann wurde
mit einem Beinbruch in das Cannskatker Krankenhaus über-
geführt.

Tübingen , 26 . Juli . Abgelehnter Ruf . Prof . Dr.
Walter Schmidt hat die Berufung auf die Professur für
Mineralogie und Geologie an der Technischen Hochschule
München abgelehnt.

Söflingen OA . Ulm , 26 . Juli Ein ungewöhnlicher
Rekligschwanz . In einem hiesigen Garten wurde die¬
ser Tage ein Rektig gezogen mit einem 1,20 Meter langen
Schwanz. Eine alte Bauernregel sagt , daß , wenn die Rektige
lange Schwänze haben, es einen strengen Winker gibt .

Weil im Dorf, 26 . Juli . Neue Straße . Am Sams¬
tag wurde die 4 Kilometer lange Straße zwischen Weil im
Dorf und Münchingen eingeweiht. Die Bauleitung lag in
den Händen des Oberamtsbaumeisters Josenhaus -
Leonberg. Der Bau wurde von den Tiefbauunternehmern
Hummel und Heß in Weil im Dorf ausgeführt . Ohne
Grunderwerb belaufen sich die Kosten auf 170 000 Mark -
Vom Staat und Amtskörperschaft wurden tzie üblichen Bei¬
träge bewilligt.

Großbottwar OA . Marbach , 26 . Juli . Herb st Ver¬
sammlung des Württ . Weinbauvereins . Die
Herbstversammlung des Württ. Weinbauvereins findet hier
rm 16 . September statt.

Pleidelsheim OA . Marbach , 26. Juli . Errichtung
eines Tabaktrockenschuppens . Der Gemeinderat
hat dem Gesuch des Tabakbauvereins um Erstellung eines
Tabakkrockenschuppens mit künstlicher Trocknungsanlage
noch vor der Ernte entsprochen .

Großingersheim OA . Besigheim, 26 . Juli . Zusam¬
menstoß . Der aus Geisingen a . N . gebürtige 19 I . a.
Schuhmacher Friedrich Elsässer stieß mit seinem Motorrad
mit einem Radfahrer zusammen und trug einen schweren
Schädelbruch, der Radfahrer erhebliche Verletzungen davon.

Vaihingen a . E„ 26 . Juli. Folgenschwere Streit -
Händel . In einem Haus , das drei Parteien gehört, gerie¬
ten zwei Teilhaber in Streitigkeiten . Dabei wurde der eine ,
ein Invalide , von seinem Gegner mit dem Stock derart ge¬
schlagen , daß er im Krankenhaus an drei oder vier Stellen
genäht werden mußte.

Illingen, 26 . Juli . Schwerer Diebstahl . Einem
hiesigen Landwirt wurden kürzlich 800 Mark gestohlen , die
er monatelang in seinem Haus aufbewahrt hatte.

Schorndorf, 26 . Juli . Beseitigung desschienen¬
gleichen Uebergangs in die Vor st ad t . Der Ge -
meinderat erklärte sich mit dem Vorschlag des Vorsitzenden ,
zur Abstellung des alten Mißstands des schienengleichen
Uebergangs in die Vorstadt (Bogenstraße) aufs neue Schritte
zu tun und in Verhandlungen mit den zuständigen Stellen
einzutreten , einmütig einverstanden. Angestrebt wird di«
Erstellung einer Fußgängerunterführung.



Backnang . 26 . Juli . Ertrunken . Drei Herren aus

Backnang kamen mit einem Paddelbook - auf der Donau von
Ulm her gegen Gundelfingen , wo sie ein Bad nahmen . Da¬
bei verschwand der 24 3 . a . Berwaltungsassistenk Acker¬
mann von hier vor den Augen seiner Kameraden in den

Fluten : seine Leiche konnte bis jetzt nicht geborgen werden .

Hall , 26. Juli . Errichtung eines Familien -
b ad s . In seiner letzten Sitzung genehmigte der Gemeinderat
u . a - einstimmig das Gesuch der vorläufigen Schwimmver¬
einigung Hall um Ueberlassung des Badeplahes oberhalb des
Elektrizitätswerks Heller in der Unterlimpurger Straße zur
Errichtung eines Familienbads .

künzelsau , 26. Juli . Einweihung des Erwei¬
terungsbaues des Bezirkskrankenhauses .
Kürzlich wurde der schöne Erweiterungsbau des Bezirks¬
krankenhauses in Anwesenheit des Vertreters des Innen¬
ministeriums Obermedizinalrat Dr . Grant , sowie zahl¬
reicher Gäste und Bezirksangehöriger seiner Bestimmung
übergeben .

Tübingen , 26 . Juli . Heimattag . Der erste Teil der

Heimattage mit der großen Bruckner - Feier , sowie der Stadt -
und Neckarbeleuchtung ist vorüber . Ueber das Dargebotens
herrscht nur eine Stimme der höchsten Anerkennung . Un¬
geheuer war der Fremdenstrom , der nach Tübingen gekom¬
men war . Am Samstag beginnt der zweite Teil mit seinen
reitsportlichen Vorführungen und sonstigen Darbietungen .

Herrenbera , 26. Juli . .A m k s ü b e r g a b e . Hier über¬
nahm der neue Oberamtsvorstand Landrat Ernst die Ge¬
schäfte auf dem hiesigen Oberamt . Landrat Bertsch wird
dieser Tage nach Blaubeuren übersiedeln .

Roklenburg , 26 . 3ull . Besuche . Gestern mittag stattete
der Bischof von Meißen , Dr . Schreiber , der nach einer
anstrengenden Amsrikareise Erholung im Iordcmbads sucht,
dem Bischof Dr . Sproll einen Besuch ab - Er besichtigte
die bischöfliche Sammlung und den wiederhergestellten Dom .
Gestern kehrten !m bischöflichen Palais 8 Geistliche aus dem
Banat hier ein , die in diesen Tagen die schwäbische Heimat
bereisen . Sie besuchten vor allem das Grab des Bischofs
Dr . v . Keppler .

Alm . 26 . Juli . 3m Schlaf tödlich verunglückt .
3n einer der letzten Nächte stürzte ein in der Wilhelmsburg
wohnender Aeichswehrsoldat vom Fenstergesimse des 2.
Stockwerks , auf das er sich infolge der schwülen Nacht zum
Schlafen legte , und wurde so schwer verletzt , daß er starb .

Alm, 26 . 3uli . Ein Badedieb verhaftet . Gestern
nachmittag konnte die hiesige Polizei einen jüngeren Mann
verhaften , der sein Vergnügen daran hatte , au der Donau
die Kleider derjenigen Badenden zu durchsuchen , die sie an

weniger beaufsichtigten Stellen abgelegt hatten . Dem Dieb
fielen mehrere Geldbeträge in die Hände . Ein Teil des Ge¬

stohlenen konnte ihm abgenommen werden .

Schnaitheim a . Dr ., 26 . Juli . SOjähriges Ar¬
beit s j u b i l ä u m . Leonhardt K r a f f t , Webermeister
bei der Firma C . F . Ploucqet . kann sein SO - Arbeitsjubi¬
läum begehen . Der Jubilar wurde durch eine kleine sinnige
Feier geehrt und von der Firma und seinen Mitarbeitern
reich beschenkt.

Ringingen OA . Blaubeuren , 26 . Juli . Vermißt . Die
einzige Tochter des Seemüllers Schmidt , die in Tübingen
war , um das Kochen zu lernen , ist verschwunden und nie¬
mand kann Auskunft geben , wohin .

Eichsketten OA . Saulgan , 26 . 3uli . Bubenstreich .
Ein Landwirt in Ragenreuke wurde nachts von Nachbarn
geweckt, die ihm mittelsten , daß ein Pferd von ihm auf der
Straße hernmlaufe . Als er nach der Sache sah , war seine
Skallkür offen . Der Besitzer mußte zugleich feststellen, daß
an einem weiteren Pferd ein Teil der Schwanzhaare abge -

schnikten worden war . Der Täter konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden .

Skeinhausen OA . Biberach , 26 . 3uli . (Motorrad -
i! n f a l l . Elektromeister Haitz von hier verunglückte am
Montag mit seinem Motorrad bei Ellwangen sehr schwer.
Ein auf dem Soziussitz befindlicher Mann kam mit leich¬
teren Verletzungen davon .

Wnrzach , 26. 3uli . E i n b r n ch s v e r s u ch . 3n der Nacht
auf Mittwoch wurde ! m hiesigen Bahnhofsgebäude ein Ein¬
bruch versucht . Der Dieb Hot sich vermutlich am Abend zu¬
vor in den Borraum , in dem sich der Fahrkartenschalter be¬
findet , eingeschlichen und >m Trepvenhaus oder Keller ver¬
steckt. Nachdem er seiner Sache sicher schien, versuchte er
die Türe zum Büro mit Brechwerkzeugsn aufzusprengen .

was ihm jedoch nicht gelang . Ehe er seine Absicht zu Ende
führte , suchte er durch ein Fenster beim Treppenaufgang
das Weite .

Ravensburg , 26 . Juli . Stiftung . Am 1 . Juli vor
30 Jahren hatte Adrian Möhrlin hier die Fp . Georg Möhr -
lin von seinem Vater übernommen . Aus diesem Anlaß und
der 30 . Wiederkehr des Hochzeitstags von Adrian Möhrlin
und seiner Frau hat die Fa . Georg Möhrlin eine namhafte
Stiftung zugunsten der Kaufmannserholungsheime gemacht .
Durch diese Stiftung ist es älteren Angestellten der Firma
möglich, jährlich einen mehrwöchigen Urlaub an bedeuten¬
den Kurplätzen Deutschlands zu genießen .

Aichstekten OA . Leutkirch , 26 . Juli . Tödlicher Un¬
fall . Aus München kommt die Nachricht , daß dort der
20 I . a . Josef Veser , einziger Sohn des Alois Veser , früheren
Besitzers des Gasth . zur „ Krone " hier , seinen Eltern durch
den Tod infolge Unfalls jäh entrissen wurde .

Bon der bayerischen Grenze , 26 . 3uli . Ein tödlicher
Insektenstich . Die 33 3 . a . Landwirtsfrau Adelheid
Schüpfer in Emersacker , Mutter von mehreren Kindern ,
wurde vor 8 Tagen von einem Insekt in die Lippe gestochen.
Die Wunde wurde anfangs nicht beachtet , nach einigen
Tagen aber stellte sich Blutvergiftung ein , an deren Folgen
die Frau gestorben ist .

Vom bayerischen Allgäu , 26 . 3uli . Kleine Chronik .
Die nun seit 4 Wochen anhaltende Trockenheit beginnt für
viele Alpen bedenklich zu werden , da die Quelläufe Ver¬
siegen und die Wasserbehälter vertrocknen . An sonnigen
Hängen verdorrt die Weide und wird zu Stroh , die Erde
ist völlig ausgedörrt , der Boden hark wie Stein . Der Was¬
sermangel zeitigt beim Vieh Freßunlusk . Der Firnschnee ist
schon jetzt so weit zurückgegangen , wie es in .normalen Jah¬
ren erst im September der Fall ist . — Die bereits vor zwei
Jahren durchgeführten Ausgrabungen am Lindenberg bei
Kempten werden demnächst wieder ausgenommen . Bekannt¬
lich ist bei den seinerzeit unter Leitung von Professor Dr .
Neinecke gemachten Grabungen ein öffentliches Zerbergen -
haus aus römischer Zeit mit Borhof , Binnenhof , Anker -
kunftsränmen , größeren und kleineren Zimmern , Halle und
Flügelbauken entdeckt worden . — Der frühere Mehger -
meister Josef Negner aus Oy stürzte an der Werkachbrücke
'' ei Nesselwang etwa 8 Meter tief ab und wurde schwer

erleht .
Lindau , 26 . Juli . Ein Anfall ! m Flughafen . Das

Wasserflugzeug des Bodensee -Asro -LloydS, das von einem
Nundslug znrückkehrke , stieß beim Aufrollen in nächster
Nahe des Flughafens an die Usermausr . Von den Insassen
erlitt eine Nürnberger Dame einen Schlüsselbsinbruch und
ein Herr einen Nervenschock . Das Flugzeug wurde am Vor¬
derschiff beschädigt .

Achtung Weingartner !

Zwecks Bekämpfung der Peronospora und des Sauer -
wurms , dessen Mottenslug seil einigen Tagen begonnen hat ,
ist in diesen Tagen eine nochmalige Bespritzung der Wein¬
berge notwendig . Man verwendet gegen beide Schädlinge
eine 1,5—2prozentige Kupferkalkbrühe unter Zugabe von
150—200 Gramm eines Grünmitlels auf je 100 Liter Brühe
oder mit gleichem Erfolg eine 2prozentige Nosprasenkalk -
brühe . Es kann jetzt auch zu einem Stäubemiltel gegriffen
werden . Als solche, die der gleichzeitigen Bekämpfung von

Peronospora und Wurm dienen , kommen Nosprasit oder

Cusarsen in Betracht . Wer den Sauerwurm gesondert be¬

kämpfen will , verwendet entweder eines der bewährten
Arfenverstäubungsmittsl (Esturmit , Gralit , Meritol , Vermi¬

sst , Binuran , Hinsberg ) oder bedient sich des Nikotins (1,5
Kilo 8—lOprozentiges Tabakexirakt aus je 100 Liter Mo¬

ser ) . Die Arsenbestäubung gegen den Sauerwurm ist bis

zum 10. August nochmals zu wiederholen . Nach dem 10.

August dürfen Arsenmittel nicht mehr verwendet werden .

Zur Bekämpfung der Stielfäule (Botrytis ) nimmt man
100—150 Gramm Cottonölschmierseife auf je 100 Liter

Brühe , die entweder der verwendeten Kupfer - oder Nospra -

ickönjtsndlsnls !
ru billigjtsn pi-sirsn ,

senkalkbrühe zugesetzt oder gemeinsam mit der Nikotin -
lösung verspritzt werden . Wo sich Spuren von Oidium zei-
gen , ist sofort erneut zu schwefeln.

Lokale ».
Wildbad , den 27 . Juli 1928 .

Modenschau mit Ball . Samstag den 28 . Juli , 9 Uhr
abends , findet im Kursaal eine Modenschau mit anschlie¬
ßendem Ball statt . Dabei werden die elegantesten Mode¬
schöpfungen des Stuttgarter Modesalons Tinny Betz, des
Hut - Modehauses Frasch , des Seidenhauses Gebr . Franck
und der Schirmfabrik Rennenmüller vorgeführt . Mitwir¬
kung preisgekrönter Vorführdamen , Prämierung der schön¬
sten Abendtoilette . Leitung der Modenschau durch M . Rö -
nisch , Stuttgart . — Tischbestellung Kurhaus - Restaurant
Tel . 107 erbeten . Sonntag , 29 . Juli , Fünf -Uhr -Tee auf
der Kurhaus -Terrasse mit Wiederholung der Modenschau .

*

Um den Sonntag
Es ist keine Frage , daß man sich zu keiner Zeit so nach

dem Sonntag gesehnt hat , wie in der heutigen , daß noch

keine Generation so den Sonntag bedurfte wie die gegen -

wärtige . Aber vielleicht liegt hier nun auch der Grund , daß

man noch selten den Sonntag so falsch anwandte , daß man

ihn aus lauter Freude über den „freien " Tag so maßlos

auskostet im Sport , Wandern und jeder Art von Vergnu -

aunasbetrieb wie heute . Wie oft beginnt man die neue

Woche noch müder als man die alte geendet hat . Gerade

das Ge ühl , an diesem einzigen Tag der Woche sagen S»

dürfen : „Hier bin ich Mensch , hier darf ich s sem , verfuhtt

dazu , auch an diesem Tag ein ebensolcher Sonntagsunmensch

zu werden wie man ein Werktagsunmensch war .
Das hat zunächst zur Folge , daß bestimmte Schichten

der Bevölkerung , so namentlich die Verkehrsbeamten und

die Angestellten der Vergnügungsindustrie in ganz unnö¬

tigem Maß um ihre Sonntagsruhe kommen . Trotzdem liegt
die heutige Sonntagsnot weniger darin , daß etwa den Men¬

schen der Sonntag fehlte , als darin , daß sie den Sonntag

nicht mehr richtig anzuwenden wissen . Wir lassen die inner¬

sten Menschenwerte verkümmern und stellen Pflichten ge¬
genüber den Vereinen und der Gesellschaft über die Pflich¬
ten der Liebe gegen die nächsten Angehörigen . Letzten En¬

des rührt aber diese Verdrehung daher , daß der religiöse
Sinn des Sonntags vielfach nicht mehr beachtet , ja nicht
einmal mehr verstanden wird . Aber Sonntagsruhe und

Sonntagsseier lassen sich auf die Dauer nicht auseinander¬

reißen . Gerade diesen „freien " Tag , der uns in die Hand

gelegt ist , sollten wir dazu benützen , zu jenen ewigen Quel¬
len Zugang zu finden , die die Woche über leider so weithin
verschüttet liegen und ohne die der Mensch , nach seiner in¬

neren Seite , infolgedessen aber auch nach seiner äußeren
Seite verdorren muß . Darum steht im 3 - Gebot nicht nur :

„Du sollst dich ausruhen "
, sondern „du sollst den Feiertag

heiligen " ! Das Wort Roseggers ist heute nicht ernst genug
zu nehmen : Gebt dem Sonntag seine Seele wieder und der
Seele ihren Sonntag ! F . H.

Kleine Nachrichten aas aller Veil
Todesfall . 3n München ist Freiherr Karl von Cetko, lang¬

jähriger Präsident des Bayerischen Landwirkschatfsraks und
Gründer der Bayerischen Landwirtschaftsbank , im Alter
von 88 Jahren gestorben .

Rene Ruhmeszeichen auf der Wartburg . Nachdem kürz¬
lich die Fahnen der Thüringer Regimenter auf die Wart¬
burg überführt wurden , sollen am 12. August noch die Stan¬
darten des ehemaligen 2 . Jägerregiments (Langensalza ) und
des 6 . Reiterregiments (Erfurt ) ebenfalls im Bankettsaal
der Wartburg Aufstellung finden . Mit der Feier wird eine
Gefallenenfeier im Kriegerehrenmal in Eisenach verbun¬
den .

Vorbereitungen in Oberammergau . Dis Proben für dir
Pajsionsspiele Oberammergau 1930 werden in den nächsten
Monaten beginnen . Als Spielleiter wird Georg Lang tätig
sein . Die Spielerzahl beziffert sich auf etwa 4Z0 . Das Pas -
sionskheaker soll umgebaut werden und der Zuschauerraum
4200 Sitze erhalten . Der Ambau erfordert einen Aufwand

I von 700—800 000 Mark .

Originalroman von Rose Bernd
80. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Netal " ries er zärtlich , sie festhaltend .
Sie erschauerte vor diesem zärtlich flehenden Ton . Seine

Augen sprachen jetzt so deutlich , daß sie ihn nicht mißver¬
stehen konnte .

„Reta , süße kleine Reta , ich weiß, warum du so traurig
bist. Soll ich es dir sagen ?"

Die Farbe kam und ging in ihrem Gesicht.
„Nein — nein — bitte nicht, " sagte sie leise mit ver¬

sagender Stimme .
„Dann weißt du es endlich selbst, mein geliebtes Herz .

Nicht wahr , du weiht nun , daß wir zwei zusammengehören
bis in alle Ewigkeit , daß wir eins sind im Denken und Füh -
lE" ,7

" wir uns lieben — lieben , Reta , mit der ganzen
Kraft und Innigkeit unseres Wesens ?"

Und sie hielt ganz still , als er jetzt seine Lippen heiß
und innig auf die ihren preßte . Unter der Wucht ihres
Empfindens erzitternd , faßte sie impulsiv nach seiner Hand
wie nach einem Halt .

„Reta , meine geliebte Reta — sag' mir doch, daß du
mich liebst wie ich dich liebe, " bat er innig .

Sie sah wie verträumt und doch in schrankenloser Zärt¬
lichkeit zu ihm aus .

„Ich liebe dich — wie nichts auf der Welt, " sagte sie
leise und überließ ihm willig wieder die bebenden Lippen
zum Kuß . Und als er ihre Lippen wieder freigab , richtete
sie sich wie aus einem Traum erwachend aus seinen Armen
auf und sah ihn forschend an .

„Kann ich dir denn etwas sein . Bert , lieber Bert — ach,
Bert — ich weiß jetzt , daß ich dich schon immer geliebt habe ,
seit ich dich , zuerst gesehen . Deshalb sehnte ich mich so sehr
nach dir — ich wußte nur nicht , daß es Liebe war .

"

Er strich ihr zärtlich dos Haar aus der Stirn .
„Und ich brauchte vier lange Jahre , Reta , bis ich er¬

nannte, , was du mir bist. Aber gleich am ersten Tage , als

ich dich wiederiah , wußte ich , daß ich dich, nur dich lieben
konnte . Nicht erst , als ich dich oben am Fenster deines
Turmzimmers sah — schon vorher — ich sah dich schon
vorher im Walde , als du mit Liese! Heims Girlanden ge¬
bunden hast, da habe ich euch belauscht .

"
Sie errötete jäh .
„Mein Gott , jetzt weiß ich nicht mehr , was wir da ge¬

sprochen haben .
„Nichts , was mich nicht erfreut hätte . Und ich sah dich

an und staunte , daß mein Ideal Wirklichkeit geworden war .
Dich suchte ich schon in deiner Mutter , du warst das junge
Mädchen , das deine Mutter damals auf der Bühne dar¬
stellte und dem allein mein Herz entgegenschlug . Reta , wie
dankbar bin ich heute deiner Mutter , daß sie mich abwies
wie einen törichten Jungen , der sein eigenes Herz nicht
kcmit . Ich verdiente schon ihre Ironie , ihren Spott , denn
ich kannte mich leibst noch nicht . Könnte deine Mutter jetzt
aus uns herabiehen — sie würde ihre Freude an uns haben
und ihr Segen wäre uns sicher ."

Sie schmiegte sich an ihn .
„Und docks wolltest dv mich fortschicken von Dornfels ?

Wolltest eine Sängerin aus mir machen?"

„Weißt du jetzt, wie schwer es mir wurde , dir zuzureden ?
Ich wäre sehr unglücklich gewesen , hättest du mich ver¬
lassen .

"
Sie hatten ü -k, noch viel zu sagen . Die Arbeit gedieh

heuie nicht weiter . Und die beiden Glücklichen schraken erst
aus aus ihrer zärtlichen Versunkenheit , als Liesel unten
nach Reta rief .

Diese mochte sich aus Berts Armen los und schaute zum
Fenster hinaus .

Liesel stand lachend unten und fragte vorwurfsvoll :
„Du hast wohl ganz vergessen , Reta , daß wir schwim¬

men gehen wollten ?"
Reta lachte über das ganze Gesicht.
„Ja , Liesel, das habe ich total vergessen . Ich kann auch

jetzt ^ glich mitgeh n — ich
'-e keine Zeit .

"

Bert trat mit glücklich lachendem Gesich ' neben Reta an
das Fenster .

„ Lassen Sie nur heut , das Schwimmen sein, Fräulein
Liesel, kommen Sie lieber herauf zu mir , ich habe Ihnen
eine Neuigkeit mitzuteilen .

"
Liesel nickte und kam flink hinauf . Neuigkeiten hörte

sie immer gern . Als sie in Berts Arbeitszimmer trat , fragte
Bert lachend :

>s meinen Sie wohl , Fräulein Liesel, was ich Ihnen
für ein ? Neuigkeit mitzuteilen habe ?"

Liesel sah mit ihren klugen , munisren Augen von Bert
auf Reta und von ihr zu ihm zurück.

„Ich glaube , ich weiß es , aber wenn ich falsch rate , dann

ist das sehr peinlich ."
Bert faßte Reta lachend um die Taille .
„Sie raten nicht falsch.
„Na , ich habe es. doch geahnt , mit der Reta ist ja rein

nichts mehr anzufangen . Darf ich gratulieren ?"

„Wir warten schon darauf , Liesel, " sagte Reta im Ueber-

maß ihres Glückes .
Liesel flog ihr um den Hals .
„Werde so glücklich , wie du es verdienst , Märchenprin¬

zessin , nun ist doch der Prinz gekommen . Herr Doktor ,
Ihnen gönne ich die Reta — sonst keinem Menschen auf der
Welt .

"
Er drückte ihr die Hand .
„ Herzlichen Dank , Fräulein Liesel.

"

Sie sah ihn bittend an .
„Jetzt darf ich hinüber zu den Eltern und ihnen sagen ,

daß es auf Dornfels bald Hochzeit gibt . Ich werde doch
Brautjungfer , Reta ?"

„Selbstverständlich , Liesel .
"

Diese drückte ihr noch einen Kuß auf und lief davon ,
um die Eltern mit der Freudenbotschaft zu alarmieren .

Herr und Frau Verwalter kamen schnell herbei mit ihren
herzlichen Glückwünschen . — - — — - — -

Zwei Monate später klangen die Hochzeitsglocken ln

Dornfels und läuteten einem seligen Brautpaar Glück auf
dem Weg in ein neues Leben.

— Ende . —



Eigenartiger Mokorradunfall . In Daun in der Eifel
legte sich eine scheugewordene Kuh auf die Mitte der Land¬
straße. Unmittelbar darauf kam ein Motorradfahrer , der
über die Kuh stürzte und schwere Verletzungen davon trug.
Sein Mitfahrer wurde getötet.

Lord Balfour 80 Jahre . Der englische Minister Lord
Bnlfour feierte am 25. Juli den 80 . Geburtstag . In einem
Glückwunschschreibennannte ihn König Georg den »treuen
und bewährten Ratgeber dreier Könige ".

Versenkte Munition . Die V . Z . berichtet, bei Greifen¬
hagen (Pommern ) hätten Arbeiter bei Baggerarbeiten in
der Oder Granaten , Minen und größere Mengen Gewehr¬
munition gefunden . Das zuständige Wasserbauamt urck di«
Strompolizei sei in Kenntnis gesetzt wort rn, die die Fund¬
stelle in einem Umkreis von 200 Metern absperrten. Bei
der weiteren Absuchung seien 50 Granaten und Gewehr¬
munition gefunden worden . Es sei noch unbekannt , woher
die Munition stamme. ^Wie amtlich gemeldet wird , ist die Meldung des Ber -
liner Blatts stark übertrieben . Am 13 . Juli sind bei Bag¬
gerarbeiten 17 Fliegerhandbomben , 20 Wurfgranaten und
435 Schuß Infanteriemunition im Schlamm gefunden wor¬
den. Von einem » geheimen Mofsenlager" kann keine R ' de
sein.

Ein Motorrad fahrt in einen Eisenbahnzug . Am Sonn¬
tag abend fuhr an der schrankenlosen Ueberfahrt der Neben¬
bahnstrecke Roth —Greding bei Nürnberg ein mit 4 Perso¬
nen besetztes Motorrad mit Soziussitz und Beiwagen in die
Maschine eines fahrenden Zugs . Das Motorrad wurde zur
Seite geschleudert, ein Kind war aus der Stelle tot , einer
Frau wurden beide Beine abgefahren , der Führer des Mo¬
torrads und ein zweiter Mann wurden schwer verletzt.
"" Rücktritt des Grafen Kalkreuth . Wie der » Iungdeuksche'
meldet, wird Graf Kalkreuth , der erste Präsident des
Aeichslandbundes auf 1 . August sein Amt niederlegen . An
seine Stelle tritt der früheren Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft, Schiele . Zweiter BundespräsidenÜ
bleibt Reichstagsabgeordneter Hepp .

Tragödie des , Alkers . Der 70 Jahre alte Kaufmann
Johann Kramme in Berlin hak sich erhängt , nachdem ihm
in den Garvens-Werken, wo er über 40 Jahre treu gedient
hakte , seine Stellung gekündigt worden war .

Französische Heldentaten . Ein französischerAlpenjäger ,
der sich in Gesellschaft von drei weiteren französischen Sol¬
daten befand , packte am Sonntag abend in Ludwigshafen
a . Rh . auf der belebten Platanenallee plötzlich ein vorüber¬
gehendes Mädchen und würgte es,so furchtbar, daß es bei¬
nahe erstickt wäre . Derselbe Kerl rempelte dann einen Herrn,
der des Wegs kam , an und warf ihn gegen einen Bretter¬
zaun . Auch andere Personen wurden in ähnlicher Weise
mißhandelt .

Die französische Unteroffizierschule in Landau hielt in den
städtischen Parkanlagen Schießübungen mit Gewehrgrana -
trn ab .

Brückeneinstur,z in Südkirol . Bei Parksching in Süd-
kirol stürzte während eines Gewitters ein Steg über den
Töllbach, auf dem sich etwa 20 Personen befanden , infolge
der starken Belastung ein . Sämtliche 20 Personen stürzten
in die Tiefe. 5 von ihnen erlitten schwere Verletzungen .

Unterschlagung. Auf die Anzeige des Verwalkungsraks
einer Bank in Brüssel wurde deren Direktor wegen Unter¬
schlagungen, die sich auf mehrere Millionen belaufen sollen,
verhaftet .

Flugzengabsturz . Bei Warschau ist ein polnisches Flug¬
zeug abgestürzt. Der Führer wurde tot unter den Trüm¬
mern hervorgezogen .

Zugszusammenstoß . Bei Ottawa (Kanada) stieß ein Gü-
kerzug auf einen Zug , der Truppen vom Manöver heim-
beförderke. Drei Soldaten wurden getötet, viele verletzt.
Auch viele Pferde sind umgekommen.

Rom . die drittgrößte Stadt Italiens Die neuen Volks¬
zählungen in Italien ergaben , daß Rom an dritter Stell«
steht in Hinsicht auf die Einwohnerzahl der italienischen
Städte. An erster Stelle stebt Neapel mit 960 000 , dann
folgt Mailand mit 041 000 und an dritter Stelle folgt
Rom mit 867 000 Einwohnern . Trotz aller Bemühungen
Mussolinis um die Hebung der italienischen Bevölkerungs -
Ziffer also noch immer keine italienische Millionenstadt !

Aman Ustah gegen die Vielweiberei. Aus London wird
berichtet: König Aman Ullah berief eine Versammlung hoher
Beamter zu sich nach Kabul und erklärte ihnen , die Viel¬
weiberei solle ln Afghanistan abgeschafft werden - Jeder
Reglerungsbeamke , der sich eine zweite Frau nehme, werde
entlasten. Wie es mit den Beamten gehalten werden solle ,
die bereits eine zweite Frau haben, werde ein Rat von
Volksvertretern entscheiden , der in Bälde geschaf¬
fen und einberufen werden soll . Die Beamten sollen sich
nicht der Trunksucht hingeben , sondern durch Leibesübungen ,
Turnen und Spork die Gesundheit fördern. — Aman Mah
hat bei seiner Europareise etwas gelernt .

Ein deutscher Vergnügungsdampfer auf einen
Felsen gelaufen

Der auf der Fahrt von Spitzbergen nach Stavanger (Nov
wegen ) befindliche russische Eisbrecher » Krassin " funkt , er
habe von dem deutschen Dampfer „Monte Cervatnes"

, mit
1500 Reisenden an Bord, drahtlose Notrufe ausgenommen
und habe darauf in Richtung Beisund Kurs genommen .

Die Hamburg- Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft erhielt von dem Kapitän der „ Monte Cervantes" die
Funkmeldung , im vorderen Laderaum des Schiffes sei Wasser
eingedrungen . Vorsichtshalber lief der Dampfer die Glok -
kenbucht (Bestund ) an der Südwestküste Spitzbergens an
und ging dort vor Anker . Der Kapitän bat drahtlos den
in der Nähe befindlichen Eisbrecher » Krassin '

, ihm einen
Taucher zur Untersuchung des Schadens zur Verfügung zu
stellen . In der Nacht zum Donnerstag 12 Uhr traf der
.. Krassin " ein und die Taucher gingen am Morgen an die
Arbeit . Zur Beunruhigung wegen der Reisenden liege kein
Anlaß vor , das Schiff befinde sich In geschützter Lage.

Nach einer Meldung aus Oslo ist der Dampfer , der eine
Vergnügungsfahrt nach Spitzbergen machte, im Bestund auf
einen Felsen gelaufen und dadurch leck geworden . In einige
Schotten drang Wasser ein : man hofft es in kurzer Zeit aus -
vumpen zu können . Die Reisenden sind an Bord geblieben.
Der Eisbrecher wird sich einige Tage an der Ilnfallstelle auf-
halten .

Äs Ml der Opfer beim Untergang der ..Anganws *
wird nunmehr auf rund 200 auoeacben . Es wurden noch
8 Lebende gefunden , insgesamt sind also 14 Pestonen ge-
rettet worden .

Die Deutsch« Versuchsanstalt sür Luftfahrt bleibt In Berlin . Die
Reichsregierung hat beschlossen, die Deutsche Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Berlin zu belassen , falls gewisse Bedenken, die noch
gegen das neue Angebot der Stadt Berlin bestehen , ausgeräumt
werden. ,

Verbot der Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus Tirol und
Vorarlberg . Wegen gefahrdrohender Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche in den österreichischen politischen Bezirken Kitzbühel
und Reutke in Tirol und Bregenz in Vorarlberg ist die Einfuhr
von Nutz - und Zuchtvieh aus diesen Bezirken in das Landesgebiet
bis auf weiteres verboten.

kein internationales Stickstosfkartell . Gegenüber der Meldung
eines Londoner Blatts über die angebliche Gründung eines in¬
ternationalen Stickstoffkartells erfährt WTB ., daß davon den maß¬
gebenden deutschen Stellen , I . G . Farbenindustrie und Stickstosf-
syndikat , nichts bekannt sei .

1 Milliarde Defizit im französischen Außenhandel. Für das
erste Halbjahr 1028 weist die französische Außenhandelsbilanz ein
Defizit von 1 Milliarde Franken oder 170,5 Millionen Reichs¬
mark aus. Die Einfuhr erreichte in diesem Zeitraum 23 800 878
Tonnen mit einem Wert von 26 327 050 000 Franken und die
Ausfuhr 20184 072 Tonnen mit einem Wert von 25 240777 000
Franken .

Hände! und Verkehr
Günstige Weinherbstaussichten in Württemberg

„Der Weinbau "
, das Organ des Württ . Weinbauvereins , be

richtet auf Grund der Rebstandsberichte über den Stand der
Weinberge: Die im Mai erfrorenen Weinberge haben sich wider
Erwarten rasch und befriedigend erholt, wennschon der Trauben¬
ansatz an den nachgeschossenen Trieben nicht nennenswert ist . Die
Rebenblüte vermochte sich zunächst nur zögernd zu entfalten, nahmdann aber unter dem Einfluß der mit der letzten Juniwoche ein¬
setzenden und wochenlang, bis tief in den Juli hinein anhaltenden
Trocken , und Hitzeperiode einen ungemein raschen und selten
günstigen Verlauf . Der Traubenansatz ist in den vom Frost ver¬
schonten Lagen gut, stellenweise sogar sehr gut und in der Ent¬
wicklung weit voran : .Mitte Juli befanden sich die Trauben überall
im Zustand des „Hängens "

. Peronospora und Oidium sind dank
der trockenen Witterung bis jetzt gefahrdrohend nicht aufgetreten :
^er Heuwurm war wohl da , vermochte jedoch keinen wesentlichen
Schaden auszuüben . Bleibt der jetzt sichtbare Traubenbehang bis
um Herbst erhalten , dann besteht die Möglichkeit , daß es trotz
es durch die Fröste verursachten Ausfalls im Landesdurchschnitt
ehr Wein gibt, als in den beiden Vorjahren ! Zu dieser Ber¬
atung berechtigt insbesondere die Wahrnehmung , daß gerade von
' seren Hauptsorten , Trollinger , Limberger, Affentaler, Schwarz-
sling , Portugieser . Weißriesling und Splvaner. keine im Ertrag
rsagt . Noch schwebt das Damoklesschwert des Hagels über un-

ren Rebgefilden; möchte doch auch dieses Sorgen und Fürchten
m Winzer genommen werden. Hervorragend schön stehen die

lebschulen unserer staatlichen und privaten Rebenveredelungs-
nstalten. Die Schnittgärten mit Amerikaner Unterlagsreben ent-
ückeln sich gleichfalls vorzüglich , und es wird nur noch weniger
ihre bedürfen, um soweit zu sein , daß man nicht mehr auf dir
infuhr von Unterlagsholz aus dem Ausland angewiesen ist .

Berliner Dollarkurs , 26 Juli . 4 .1835 G .. 4,1915 B
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt. Abl . -Anl . 1 51 .25.
Dt . Abl . -Anl. 2 53 .50.
Dt . Abl . -Anl. ohne Ausl 17 .25 .
Franz. Franken 120 .09 zu 1 Pfd St . 25 .54 zu 1 Dolla
Berliner Geldmarkt, 26 . Juli . Tagesgeld 5,76—7,75 v . H ., Me«

natsgeld 7,75—0 v . H . . Warenwechsel 7—7,125 v . H .. Privatdis¬
kont 6,75 o . H . kurz und lang.

Aussperrung in Dillenburg . Wegen Lohnstreitigkelten Im Be¬
zirk Dillenburg (Kreis Wiesbaden) hat der Arbeitgeberverband
in der Metallindustrie die Aussperrung nach vergeblicher Vermitt¬
lung beschlossen. Es kommen etwa 20 Betriebe mit rund 7000 Ar¬
beitern in Frage .

Die Zahl der Arbeitslosen in Oesterreich belief sich Mitte Juli
auf 116311, wozu noch 22 000 Arbeitslose ohne öffentliche Unter¬
stützung kommen .

»
Stuttgarter Börse , 26 . Juli . Der Abbröckelungsprozeß macht

weitere Fortschritte, das Geschäft ist auf ein Minimum zufammen-
geschrumpft . Da jede Anregung fehlt schließt man ruhig.

Württ. Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank.
Mannheimer Produktenbörse, 26 Juli . Auf fortgesetztes großes

Angebot vom Auslande verkehrte die Börse in ruhiger Haltung.
Man nannte im nichtnffiziellen Verkehr gegen 12 30 Uhr (für je
100 Kg . waggonfrei Mannheim ohne ^ >ck in RM ) - Weizen inl.
26 .50 . dto . aüsl. 27 25- 30 25 . Roggen inl . 25—25 25 . Haler inl-
27—28 . Futkergerste 23 25—24 . Mais oelb (mit Sacks 24 50 . Weizen¬
mehl Spez . 0 35—35 50 . Rongerimehl 35 .75—36 .75 Weizenkleie 14,
Biertreber (m . S .) 18—18.75.

Frankfurter Ge<reid->b3rie , 26 Tllili . Weizen 25 . Roagen 25 ,Hafer Inl . 27—27 .50, Mais ae 'b 25 . W - ie - nm ^ t ssidd . Spez . 0
34 .50—35 . Roggenmehl 35 .75, Wcizenkleie 14—14 .25, Roggenkleie
15 .75 . Haltung : ruhig .

Stuttgarter karkoffetaroßmarkt . 26 Juti . Zufuhr auf dem Leon-
hardsplatz 100 Zentner . Preis 7—8 für t Zentner .

Württ. Edelmetallprelss vom 26 . Juli . Feinsilber Grundvreis :
82 .50 . dto . in Körnern : 8150 G . . 82 50 B .. Feingold : 2800 G ..2814 B ., Ausfuhr -Platin : 9 .75 G . . 10.75 B .

Bremen , 26 . Juli . Baumwolle Middl. Univ Stand, loco 23 .00.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkl . 26 Juli . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 4 Och¬
sen, 4 Bullen , 60 Jungbullen , 61 Jungrinder, 18 Kühe . 228 Kälber.
396 Schwdine. Davon blieben unverkauft : 10 Iungrinder. Verlauf
des Marktes : Großvieh und Kälber langsam. Schweine belebt .

Ochsen :
ausgemästet
oolllleischig
fleischia

Bullen :
ausgemästel
vollflelschig
kleischia

Jungrinder!
ausgemästet
vallfletlchig
fletsch,a
gering genährte

Kühe:
ausgemästel
vollflelschig

26 7 24 7 Kühe: 26 / 24 7.
54 - 57 54 - 67 fleischig 26 - 28 26 - 28

— 46 - 52 aerina aenäbrt « 16 - 19 >6 - 19

Kälber :
'etnste Mast- und

47 - 48 45 - 47 beste Saugkätbe ' ,1 - 73 11 - 73
43 - 45 41 - 44 mlltl . Mall - und

— — gute Smiabälbe , 66 - 66 58 - 66
aeringe Kälber 56 - 5« 46 —56

54 - 57 54 - 57 Schwein« :
48 - 51 48 - 51 über 366 Psd . 66 - 67 64 - 66
41- 46 46 - 46 246- 366 Psd . 67- 69 65 - 67

»66- 246 Pfd . 69 - 76 67 - 68
166- 266 Pfd . 69 - 70 66 - 67
l26— 166 Psd 64 - 66 63 - 65

4g - 46 46 - 46 alter 126 Psd 64 - 66 63 - 65
36 - 37 36 - 37 Sauen 48 - 57 44 - 53

Schlachtviehmarkl hellbraun. Austrieb : 6 Bullen . 69 Jung¬
rinder , 6 Kühe , 81 Stück Großvieh , 72 Kälber , 155 Schweine.
Preise für 1 Ztr . Lebendgewicht : Bullen 1 . 46—48 , 2 . 42—44,
Jungrinder 1 . 53- 55 , 2. 46- 50, Kühe 1 . 30- 36 , 2. 24- 27 , Kitt-
ber 1 . 75- 78, 2 . 70- 73, Schweine 1 . 65—67 2 . 60- 63 , 3 . 54
bi» 56 Marktverlauf : Großvieh , Kälber und Schweine lebhaft .

Vlehprelse . hechingen: Jungrinder viertel- bis halbjährig 100
bis 140 , halb - bis einjährig 140—220 , 1—2jährig 220—400 , flüch¬
tige Kalbinnen und Kühe 350—520 . Wurstkühe 150—200 . — Laup-
heim : Kälber und Boschen 160—270 . Kalbeln 400—540 , Kühe 350
bis 500 , Farren 845- 610 , Fohlen 270 . — Welzheim: Farren 370
bis 600, Ochsen 600—800 , Stiere 350—500 , Rinder 220 — 500 . Kühe
380— 600 , Kalbeln 450—550

Schwelneprelse . Bühlerlann : Milchschweine 15—27 . — Ebln-
gen : Milchschweine 18—22 . — hechingen: Milchschweine 18—25 . —
Laupheim: Mutterschweine 130—142 , Milchschweine 17 - 22 , Läu¬
fer 25—30 . — Niederstetten: Saugschweine 16—22 . — Tellnangr
Ferkel 18—25 . — Waldsee : Milchschweine 18—28 . — Welzheim:
Milchschweine 22—30 °4t . — Weildersladl: Milchschweine 14- 30
Mark . Handel lebhaft. Preise fest.

Besihwechsel . Das Anwesen des Gasthofs zum Lamm in Tal -
heim OA . Rottenburg ging durch Kauf an Eugen Schneider, alt
Engelwirt Sohn (z . Zt . in Philadelphia ) über. Er wird demnä hst
in seine Heimat zurückkehren . Der Kaufpreis für sämtliche Gebäu-
lichkeiten , Grundstücke beim Haus , sowie fürs Wirtfchaftsinventar
beträgt 46 000 Mark .

Da« Weiler
Der Einfluß eines westlichen Hochdrucks herrscht vor . Für

Samstag und Sonntag ist zwar zeitweilig bedecktes aber vorwie¬
gend trockenes Wetter zu erwarten .

»
Besihwechsel . Fabrikant Paul Krüger von Zittau verkaufte

seine in Bad Liebenzell gelegene , außer Betrieb gesetzte
Filzfabrik samt Areal an die Fa . Herz u . Kops, Bettsedernfab ' ck
Aktiengesellschaft Feuerbach- um 30 000 °4t.

Turnen und Sport
Verzögerung der Ankunft der Wünchener^Turner in Köln . Der

Dampfer „Rex Rhen !" mit etwa 800 Turnern des Münchener
Gaus an Bord lief am Mittwoch nachmittag bei Neuwied infolge
des niedrigen Wasserstands des Rheins auf Grund . Hierbei brach
eine Steuerkette . Da der Dampfer hierdurch steuerunfähig wurde,
ließ der Kapitän ihn an Land laufen . Die Turner wurden aus-
gebootet und mit der Eisenbahn nach Köln weiterbesördert.

Das Fluazeua „ Bremen" wird nach Deutschland rurückgebrachk .
Ein kanadischer Dampfer wird das Flugzeug Köhls von der
Grünen Insel abholen und zunächst nach Quebec bringen , wo es
einige Tage ausgestellt werden soll , bevor es nach Deutschland zu¬
rückgebracht wird.

Die Ankunft der „Eitta di Milano" in Narvik
Als die „ Eitta di Milano " in den Hafen von Narvik (Nor¬

wegen ) einlief , befand sich kaum ein Mensch an der Landungsstelle,
außer einigen unvermeidlichen Zeitungsberichttrstaktern und
Knipsern und einem Vertreter der italienischen Gesandtschaft in
Stockholm . Als das Landungsseil ans Land geworfen wurde , halfniemand das Seil festmachen , und ein Matrose der
„ Eitta " mußte an Land springen An Bord des Schiffs waren
Neben de » geretteten Italienern auch drei Schweden, die an der
Schlittenexpedition bei der Suche nach der „ Latham" teilgenom-
men hatten . Als die italienische Schiffsmannschaft merkte , daß die
Besucher des Schiffs durch das Oberlichtsenster ins Innere sahen ,
zog man schnell einen Vorhang über das Fenster . Von den
geretteten Männern ließ sich niemand sehen . Sofort nach dem
Herablassen der Falltreppe - wurde bier ein Seemann mit Gewehr
und aufaspflanztem Bajonett ausgestellt . Dies rief allgemeines Er¬
staunen hervor.

Die italienischen Geretteten setzten abends mit der Lofotep-
Eisenbahn die Reise fort . Diese Bahn fährt nach einigen Meilen
auf schwedisches Gebiet und weiter südwärts . Ein Eisenbahn¬
wagen war dicht an die „ Eitta di Milano " geschoben worden, um
die Italiener sofort noch Verfassen des Schiffs aufzrmehmen.

Das Italienische Elugzeug Marina I traf gestern ^ abend von
Tromsö mit einem Teil der schwedischen Expedition ein .die von Spitzbergen zurücktehrte . Unter den Schweden befindet
sich auch der Führer der Expedition Tornberg . Die schwedi¬
schen Flieger mnrd? n non einer großen Menschen¬
menge mit Hurra - Nnten empfangen . Das Flugzeit"
Marina I fährt heute nach Tromsö zurück.

Die Süddeutschen Turner sind am Dienstag nachmittag von
5 Uhr an mit 7 Sonderdampfern in Köln eingetrofsen und mit
großem Jubel begrüßt worden.

Die Ruderer des Akademischen Turnerbunds, 60 Mann , gingen
am 17 . Juli von Trier ab .

Die Rheinskasfel , die am Samstag früh in Basel begonnen
hatte , langte erst am Dienstag spät abends statt nachmittags in
Köln an . Das Schwimmen im Rhein war durch hohen Wellen¬
gang und starken Wind sehr erschwert . Am Montag früh 4 Uhr
war die Staffel in Worms aufgebrochen , aber erst um
5 Uhr nachmittags wurde Rüdesheim erreicht . Am Dienstag früh
7 .12 Uhr wurde in Koblenz der letzte Abschnitt in Angriff ge¬
nommen.

Unglückskag der deutsche« Segelflieger beim Wettfliege« Zn
Frankreich. Die deutschen Teilnehmer an dem Segelflugwettbewerb
in Vauville wurden am Dienstag von einer Reihe von Un¬
fällen bertoffen. Kegel mußte bei einem Versuch , den Strecken¬
rekord zu brechen , vorzeitig niedergehen. Zur gleichen Zeit mußt«
Rehring , um Badenden am Strand von Dielette auszuweichen,
auf einem Küstenfelsen landen , wobei sein Apparat beschädigf
wurde . Protzen auf „ Stuttgart" ging der Landungsschlitten bei
einer Landung zu Bruch. Der Erbauer der „ Darmstadt"

, Groß ,
stürzte , als er einen Baum besteigen wollte, ab und brach einen
Arm . so daß er in das Krankenhaus In Cherbourg gebrach ! wer¬
den mußte.

LKVklektr . Xür - Hppars «

. . S> LL0WOI > « 0 » "

Sisrnsns - LsinLKSr - VvLLs

TinzsnA KsnrieisIrsLv . kemsprerärvr 20Ü97
OvsiHzsklsrsit: 8 — 12 Ukr un<1 2 —^ 7 Okr» äamstsx » 8—1 01»",

Lur LuikkISruns !
Unter den Ropkwasekpvlverv , « sieb « »II« Baars
irnnderbnr versvbönern, Lodet man onr ein Illittei ( ttsllpon ) .
in » dis ZVnsebportioneo bequem nbxeteilt Kot. Oie Vaelcunx ,»b

'ür
Zanxe, Laar " «ntbüit stets 2 Linrelnasebunxen vnd die „VSr
Rnbikvpk " stets 3 abgeteilte kortioneo . l-etrters eignet sieb »nck
kör Herren ood Binder, -— Oie grollen Vorteile des Belipvns
(kreis 30 kkg .) sollten »nick 8is sieb «u Untren werben and

Kilnktig beim Liokauk ausdrSckliek „ ttettpon" «erlangen

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
bWgsten Preisen im Modenhaus Altvater b. L . TrinkhaÜe.



Tennisturnier in VVildback i/SekwurrwuIä .
^ bs «diluk .

Von Sportbericbterstatter ^ äoii 6 . Kisslinx , Stuttgart.
Oer Rückblick aut das in später Abendstunde des Sonntags be¬

endigte rweite allgemeine Tennisturnier der Ltsatl . 8adverwaltunx
Wilddad gestattet, von einer reifenden Veranstaltung ru beliebten,
deren Irarmoniselrer Verlaut alle l 'eilnelimer ln dem LntscbluL be¬
stärken wird, im näcbsten äalire aut der Sportplatzanlage bei den
Lnranlagen nieder „anrutreten "

. Die lurnierleitung , die kür dieses
datir wob! kaum mit der starken Beteiligung von über 100 Nenn¬
ungen gerechnet batte, muk mit einer künftigen Steigerung ru den
^ usmaLen erstklassiger Turniere recbnen.

Engsbnisss dsn VorsobluL- und Lobluürundsn :
Im okkenen Oerren -Pinrelspiel : llose vv i ci>, prankkurt, gegen den

humanen vavidescu 6 : 0 , 6 : 3 . peindel , Stuttgart, gegen Walcb,
pkorrköim , überrascbend 6 : 0, 6 : 1. p . l- ucti s , Karlsrube, gegen
den Oriecben Xantkopoulos 5 : 6 , 6 : 2 , 9 : 7 . Or . Wagner , pkorr -
beim , gegen seinen Kludkameraden prautr 6 : 3 , 6 : 4. — Oosewicb
gegen peindel 6 : 0 , 6 : 2 . Or . Wagner gegen p . pucbs 6 : 0, 6 : l . —

SÄiluLspiel : Oosewicb gegen Or. Wagner 6 : 1 , 6 : 1 <2 Preis¬

träger) . Oie beiden dritten Preise erbieltsn peindel und pucbs.
Im okksnsn Oamsn -Einrslspisl : prl . Possolt , Müncben , gegen

prauv . Peiscbacb-Scbekkei , Karlsrube 6 : 1 , 6 : 4 . ?rau Wegsls , Karls-
rubs , gegen prau Oeiges , pkorrbeim, 6 : 2 , 6 : 5 . prl. Menges , prank -
kurt, gegen prl . Stickel , Lannstatt, 6 : 3 . 6 : 3 . prau Krug , Stuttgart,
gegen prau Katr, pkorrbeim , 6 : 1, 6 : 0 . — prau Wegele gegen prl.
Posselt 2 : 6 , 6 : 2 , 6 : 2 . prl . Menges 0 . 8p . (prau Krug rgr .) —
prl . Menges (Siegerin ) gegen dis -weite Preisträgerin prau Wegele
6 : 1 , 6 : 2 . vis beiden dritten Preise kielen an prl . Posselt und
prau Krug.

Im okksnsn lTsrnsn- OoppslsplsI : prautr - vr . Wag ner (pkorr -
beim) gegen ibre Kludkameraden Oarttendack-Walcb 6 : 5 , 5 : 4 . veil
(Oernsdack ) - posöwickx (pkorrbeim) gegen Kircbbeimer - (lleilbronn)-
tie/msnn (Manndeim) 6 : 1 , 6 : 1 . Or . Oänss (Mannkeiml-peindel -
^SIuttgart) gegen die Lalwer Oästner-Kagel 6 : 0 , 6 : 1 . Oosewicb -
(Prankkurt ) -O r. Strassmann (Köln) gegen 2äkrinxer-6ürkle (Wal¬
dau-Stuttgart) . — prautr Or . Wagner gegen Oell -Posewicli 6 : 2,
6 : 5 . Or . Oanss - Peindel gegen Oosewicb -llr . Strassmann 6 : 1,
6 : 1 . — ScbluLspiel : Or . Oanss - Peindel (Sieger) gegen
das -weite preisträgerpaar Prautr -Or . Wagner 6 : 3 , 6 : 4 . — Orbke
Preise : Oeii -Posewick und Oosewicb -Vr. StraLmann.

Im okksnsn Lsmisokt - Ooppslspisl : prl . Menxes - Oosewick
gegen prl . Kirebbeimer (Oeildronn) -Xantbopoulos 6,0 , 6,0 . prau
Krug - Or . Strassmann gegen prl . Nedderwicb (Oarmstadt- Or.
Osnss 6 : 0, 6 : 3 . prl . Posselt-pudi Mayer (Karlsrube) gegen das

pkorrbeimer paar prl . OemberZ -posewick 6 : 3, 3 : 6 6 : 4 . prl. 5 tieke 1-
peindel geg, Pr. Or. StraLmann (Köln) -8arttenbacb (pkor-keim) 6 : 3
6 : 3, prl . Menxes -Oosswick geg. Pr. Krug -Or. Strakmam 6rl , 6 : 1 . prl.
Ltickel -Peindel geg. prl . possslt -pudi Ma>-er 6 : 3, 6 : 4 . — 8 ckIuL -
spiel : Vas Siegerpaar prl . Stickel - peindel gegen prl . Menges -
Oosewicb (-weites preisträgerpaar ) l : 6 , 6 : 3 , im dritten entscbeiden-
dsn Late einigten sicl, die Oegner wexen der eingstretensn Ounkel -
beit beim Stande 5 : 5 auk äuslosen des Sieges . Oie beiden dritten
Preise kielen an die paare prau Krug-Or. StraLmann und präulein
posselt -pudi Ms>'er.

Oie wexen der starken Leteiligung notwendig gewordene Oildung
von 8 -KIassen im Oerren -Pinrelspiel und im Oemiscbt -Ooppelspiel
erkordsrts den Xotbebelk , dak diese beiden Klassen mit püekslebt auk
die vorgescbrittene 2eit am Sonntag abend je mit einem Sat- -ur
pntsckeidung gekrackt werden muLtsn.

Sisgsn im kksrnsn- Eln- sl KIssss 8 . Vell -Oentsbaeb. 2 . Preis
Martin , Stuttgart-Waldau , der wegen Abreise auk das ScbluLspiel
ver-icbken mukte . Oie beiden dritten Preise kielen an prok . Wegele -
Karlsruke und bangenbaek-tlernsbacb .

Sisgsi - im Osmisobt - Ooppslspisl KIssss 6 . Oas Karlsruber
paar prl . I . ieber - Prev . 2 . Preis : pbepaar ? rok . Wegels -Karls-
rube. Oie beiden dritten Preise erbislten das Stuttgarter paar prl .
Posentbal -Weder und das paar prau Kilian (Karl8rube)-6riII (Müncken) .

pur den öesucst der ZLstiuLrundon des

sm 29 . doli ist eine Londerkskrt mit
kraktwa ^ n der peicstspost vorxeseken .

-lbfsbpt Sonnlsg 2 Ukp nscbm . sm König-Ksnibsd
klilokksbi' S Übn sbsnds .

Preis der pakrt bei xenüZender Letei -

lixunz 3 iVIark pro Person .
Den sick 2u dieser pabrt meldenden
leiinskmern wird seitens des lennis -
klubs p/orrkeim der Eintrittspreis von
3 tVlark auk 2 iViark ermäLiZt .

-lnmsidungsn sn dsn Kssss dss König Ksnlbsdss .

Jez .
'

MMT
Vevfcrrnrnlurtg am Sonntag den 29 . Juli ,
nachm. V2 3 Uhr, in der „Eintracht" in Neuenbürg.
Tagesordnung siehe „Bienenpflege " §>eft 7 S . 163 .

Vorstand : Frey .

Hingerichtet
sollen alle Blicke sein auf den fabelhaft billigen

Wm : Samstag , 28 . M -- Eade : Freitag , 10. Aagast

Sie haben jetzt die beste Gelegenheit, Qualitätsware
billig zu kaufen , da ich Reftpaare und Saisonartikel

diszuZOprozcnt
ermäßigt habe.

Venützen Sie diese günstige Einkaufszeit l
Beachten Sie bitte mein Schaufenster!

Schuhhaus Wilhelm Treiber
Ludwig-Seegerstrafie 17

I.Mäv8-LüMea1vr ^ aen 27 .lull
viroktion s eng KrauL vltz Lirku 8 vrill 2 k 88 lll

pornspreckcr 135. Operette in 3 äkten
-VnkLNL jeweils 8 llkr . von pmmerictl Kälmkn

Aommerkleicier
ru sekr billigen Preisen

S l-l

dHekLgsrschrcr fl . e

gidkzeclemdie güngtigeüelögenkeî .
sich elegant.gck um! biijigrli kleiden

/ Xoss XrSLlil -

^ skrksrte wirck verZütet

Eier - Makkaroni
s so ^

Eier - Nudeln
A ' Ab '

Eier - Spätzle
N SV i

00 -Mehl
N so

ftmstk -Vlütenmehl
s N -SSckch-n I . ss

Schweinefett
^ SO l

Täglich frische
Tafelbutter

Anders
Velikatefigefch .

Heute abend V- 9 Uhr
Uebungs - Abend im Lokal

Der Verein beteiligt sich aktiv
am Bundesfest in Stuttgart
(13./14 . Oktober . Die gesch .
Mitglieder werden dazu herz¬
lich eingeladen (ev . als Fami-
lien -Ausflug im Auto gedacht,
Preis 5—6 Mk . pro Person) .
Anmeldungen und Näheresbei

Vorstand oder Kassier .

KeiMkl z» mlMseir.
Eisschrank

mittlere Größe , wenig
gebraucht ,

Waschkommode
mit Marmor u . Spiegel¬
aufsatz .

Olgastraße 68

Suche
für meinen Haushalt in Köln

ein Mädchen
ab 1 . September.

Frau Alle«. Km Luginsland .

VVZo
OZZA
SHVG
OZDK
VZDOV» Q
VZZ3
8N8

OZM

LWZo

sZM

2um ZommErlclsIci
6DZ6

l ) >6 paLSSl ^ SPI -

V ^ S vkk 6kl nl
^ 1. 1-EIttVkiriL ^ Ukr

Sokukllisus N- UtM
WlliasIrnstrsSs 27 risdsri Qsstbiot Lur Tonns

GE
VZM

sIZK
o - sE )

o - ZT

kür ili« lieke irnil koüeWN!
SselsIMSr, «« » Sk »sr »«- StsIIs

in eleganten XuskükruriMN
Livüigs

in allen Webarten
>EllrHSlIsr -LOi-u «rIrsto *>«

in allen OröLen Lvswsdl in xroöer Xusmusterunx
UUsserOrssliT »«

kür Oamen und Herren ia MoOrssIels
Ipr»ot1Isi - Ib>se »riltllk : rise - Sllvll

einksrbixundin berriicbenMustern
in allen preislaxen UUsserOBSsrrBts

Sselsr >,si,tsl - S ««><ls Meiillngeu xiatt, kariert , indantkrenkardix
rum seldstankertixen, einkardix rSiHH>iHcilsi ->lirBrBS»H
und in aparten Mustern in ca. 40 parken stets laxernd

:NVi«8lUvilv Nsrl -krlockrlvllstr. 27 gegenüber dem Sebsneplelbsus

Ourcb xsmsinssmen OroLcinksuk mit 110 deutscben Kaukbäusem vorteilbaktestei- pinkauk,
weicber meinen werten Kunden voll und zanr ruzute kommt !

Saison Nusverkauf
plakatstreifen
sind vorrätig in verschiedenen Farben
in Ser Tagblatt- Geschäftsstelle
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I älli bk8lk« Wl! WigM I

UsUliche
kaukenLis ^

Luzzltzützr-Lktürel LüMWllwsre« Z
vsmeil-MiNerMke Z
86iNko-8tvkke llerreü-MügMllv Z

^ Teleiikiin 3882 Telepkim 3882 L
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